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Die neue Wendung .
Der Streit um die Urheberschaft der Friedensbemühungen

und den Brief des Kaisers Karl hat eine neue Wendung
genommen : Der K . und K . Minister des Aeu -
ß,ex u G ras C'

z e r nin Halden Kaiser Ja r l n m
se .inch . Entlassung gebeten und der Kaiser
hat sie angenommen .

' Das könnte so gedeutet werden, als ob der fran¬
zösische Ministerpräsident Clemenceau mit seinen Be¬
hauptungen . ,. die Fricdcnsverhandlungen in Freibnrg
(Schweiz- Haben auf Veranlassung der österreichischen Re¬
gierung stattgesnndcn , Frankreich habe sich nur daraus
eingelassen, um . bei der Gelegenheit militärische Geheim¬
nisse des Vierbunds ' auszukundschaften, und endlich , Kaiser
Karl habe tatsächlich die Berechtigung der Ansprüche
Frankreichs auf Elsaß -Lothringen anerkannt , — im Rechte
Wäre, däßj also Gras Czernin in jener Ansprache an die
Abordnung des Wiener Gemeinderats und in seinen
späteren Entgegnungen gegen .Clemenceau bewußt die
Unwahrheit gesprochen hcche . Allein man mag den
Grasen Czernin vom deutschen Standpunkt aus wie
immer beurteilen , für so ungeschickt wird man
ihn nicht . halte n dürfen , daß! er durch eine leicht
nachweisbare Entstellung der Tatsachen im wichtigsten
Abschnitt des Krieges , dem Gegner eine so scharfe Waffe
selbst ün die Hand gegeben hätte , die dem Feind ein
unbedingtes siolitisches und diplomatisches Uebergcwicht
verschafft hätte , Von einem Siege Clemenceaus kann
somit Nieder in . sachlicher noch in moralischer Hinsicht
die Rede sein. Was .Gras Czernin gesprochen hat , ist
nubchingt . als eigene Wahrheit anzuerkennen .

s . WgrNitt er sich dennoch entschlossen hat , den Kamps-
plütz

'
zu räumen , wird vorläufig bis in die letzten Beweg-

armidc , nicht mits Sicherheit zu erfassen sein . Vielleicht
hat eine Meldung des „Bert . Tagebl .

" aus Wien nicht
ganz Unrecht, die aus den Brief des Kaisers Karl an
seine',r Schwager , den Prinzen von Bourbon -Parma , hin¬
weist . Dieser Brief von: März 1917 sei als Privat¬
brief gedacht gewesen und Graf Czernin habe von ihm
? e i n e Kenntnis gehabt . Dagegen sei der Prinz im
Frühjahr 1H17 mit der Anbahnung ' der Annäherung der
kriDflihrenden Staaten „befapt" worden und zwar er¬
streckte sich ,die Bemühung — und höchst , wahrscheinlich
quch . der Auftrag — aus Paris und London . Im
Mai ; 191?? stellte, wie amtlich mitgeteilt wurde , Prinz
Sixtus den Antrag , der französischen Regierung die allen - !
Allsigeu . Friedensvorschläge Oesterreich-Ungarns zu unter -
Ürtiteis, da sich Oesterreich-Ungarn damals zu Erörterun¬
gen bereit erklärte , die im Einverständnis mit der deut¬
schen . Negierung (Bettzmann HoÜweg war damals noch

Uriteritehmung des Prinzen hat zu keinem Ergebnis ge¬
führt : Von wem die eigentliche Anregung zu dieser ganzen
Unternehmung ausgegangen ist , kann nach dem „B . T/ '
micht fgesagt werden . Gras Czernin würde sie gewiß nicht
echlcngnech wenn sie auf ihn zurückzusühren wäre . Das
eilte - gHe aber aus der Sache hervor , daß das Ver-
blelbtzn Elsastj-LothriNgells Per Deutschland zu einer Be-
öinglrngrder Fried enÄesprechung gemacht worden sei .

- Demnach wäre ^Gras , Czernin durch Tatsachen , die
ihm erstzim Vdrlstuie: -des Streits bekannt geworden zu
süst fichehsen, .zgur Wchritt veranlaßt worden , da er für
Wvisse EurMheiteu . der Friedensanbähnung die Verani -
tüottM -'

Mt ubetzschmen zu können glaubte . Die Art^ ^ '
Prinz Sixtus ,und

atz euchlU-. der. AstjMogörcheit „befaßt
"

worden '
warf des

lM -Wtlcdisite, war offenbar reichlich ungeschickt,
m -Lelptzn wie Clemenceau , Ribot nn " "

Mnd den englisch !'
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GerisseWN-.üLsMKN >vie Clemenceau, Ribot und Poincar «
wgliichen Diplomaten gegenüber tvar cs auch

ein unbegreifliches Wagriis , einen -"unerfahrenen Man -n
' niit einer Aufgabe von solcher Tragweite zu betrauen ,
. einer Ausgabe, der nur erprobte Äaatsknnst geivachsev
- war , wobei -ganz außer Acht gelassen- werden kann, ob die
. Einleitung von Friedensbesprechungen gerade in jenem
: Zeitpunkt , wo allerdings Oesterreich -Ungarn von seinem

Alpdruck befreit war , Deutschland aber noch im schwerer
Kamps gegen große Uebermacht stand, gut und klug war .
Deutschland hätte jedenfalls Fei einem solchen Frieder
nicht gut abschneiden können, gegen -Osten so wenig als
gegen Westen.

Wie die Dinge aber auch liegen 'mögen , die Tatsache
bleibt bestehen , daß der Brief des Kaisers Karl eine

-- Umänderung oder jedenfalls Umdeutung erfahren hat und
paar in einem wesentlichen Punkte . Der ursprüngliche

: Brief ist nicht in den Händen der französischen Regierung ,
- wie diese . selbst zugibt ; die wortgetreue .Wiedergabe des
r Schreibens soll von zwei Freunden des Prinzen Bourbon
' bezeugt sein, denen der echte Brief Vorgelegen habe. Wer
. diese Freunde sind , wird nicht gesagt. Dis Verfälschung
- wurde vielleicht bei der Vornahme der - Abschrift vör-
- vorgenommen . Wer sie verübt und wer etwa noch eine
: Schuld dabei hat , ist vorläufig noch - dunkel. Die alten
-. Römer pflegten in solchen Fällen die Täterschaft auf
dem Wege zu ermitteln , daß! sie die Fxage -untersuchten :
Lui bouo ?/Wer Hat den Nutzen davonK s "

. .
'

Zu der Schche meldet W.TB . : 's ' .
Wien , 14 . Apxil . Seine K . und - K .

'
Apostolische !

, Majestät haben au den Deutschen Kaiser folgende Depesche
fgerichtet : Die Anschuldigungen Herrn Eleurenc e aus
gegen mich sind so niedrig , daß ich nicht gesonnen

'Pin ,
: mit Frankreich über die Sache ferner -' M diskutieren .
Unsere wettere Antworten sind meine Ka¬

minen im Westen . In treuer Freundschaft ! Karl .
'

s Wien , 14 . April . , Kaiser Karl ist heute abend nach
; Budapest abgereist . '

. / .
f Wien , 14 . April . Amtlich wird veplautbart : Die

'ct.ten Ausfllhrungen Herrn Clemcnccauschändern nichts
' an der Wahrheit der bisherigen amtlichen -Erklärungen
- des 51 . und K. Ministeriums des Aenstern . Prinz Sihtas

von Bourbon , dessen seiner K. und K. Apostolischen Mafe -
: stät bekannter Charakter eine Fälschung ausWießt , Wurde
derselben ebensowenig beschuldigt, wie irgerrd eine andere
spezielle Persönlichkeit , da vom K . und K .i Ministerium
des Aeußiern nicht fcstgestellt werden kann, wo die Unter - ,

Schiebung des falschen Brieses erfolgt ist . HieLmit wird
die Angelegenheit als beendet e rkhärt .

Paris , 14 - April . . Havas meldet : EF wird fol¬
gende amtliche Note veröffentlicht : Es gibt Leute» deren

Gewissen verdorben ist Kaiser Karl verfallt im der -Un¬
möglichkeit, ein Mittel - zu finden , das Gesicht zuhwahrcn ,
darauf , zu schwatzen wie ein Irrsinniger . JeHt -ist er !
gezwungen , seinen Schwager fälschlich zu beschuldig . n, in¬
dem er eigenhändig einen lügnerischen Text konstruiert .
Das Originaldokument , dessen Text die französische Re¬
gierung veröffentlicht hat , wurde - in Gegenwart Jules
Cambons , des tzöeneralsekretürs des Ministeriums der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten , der vom Ministen entsandt
war , dem Präsidenten der Republik mitgeteilt, - der eine !
Kopie desselben mit Genehmigung des Prinzen dem Mini - -
sterprüsidenten übermittelt hat . Mit - Ribot selbst hat sich !
-der Prinz darüber in Ausdrücken unterhalten , die keinen
Sinn gehabt Hütten, wenn der Text nicht der wäre , wie
er von der französischen Regierung veröffentlicht worden
ist . Ist es nicht ganz klar, daß keine Besprechungen HZtten
beginnen können und daß der Präsident der Rcpnbl ^
den Prinzen ein zweitesmal gar nicht mehr empfangeil^ tte , wenn auf Beranlassnng Oesterreichs der Prinz einen
-- rief in der Hand gehabt hätte , der unsere Rechte be¬
tritt , anstatt sie zu bestätigen ? Der Brief des Kaisers
Karl , so wie -wir

^ ih'n zitiert haben, ist vom Prinzen Sstt

eerMMcy oen <LlaakSlenrcrn gezeigt worden. Uebrigens

Abschrift erhalten hat .
Budapest , 14. April . Die Wiener Nachrlchten - Über ,

)en bevorstehenden Rücktritt --des Grasen Czernin habeu -
.n hiesigen politischen .Kreisen Ausscheu erregt, . ' Jm RiÜl -.,
annneuhang damit wurde eine- plötzliche Reffe des . Gchfeuc
Lisza nach Wien mit größtem Interesse besprochen,, ^dem^
>ei der Lösung der außmrpolitischen ,Krise , angeblich ' dich
artscheidende Rolle zufallen soll . Auch der Name/des --
Grafen Julius Andrassy wird genannt . „ Az Mag "

,sagt, -
>icse ganze Briefmrgelegenheit werde hoffentlich dbr, bis- ,
serigen Friedenspolitik , die immer nur aus unMe -, Feindes
Rücksicht genommen habe, ein Ende bereiten . Dar,-
lürnister des Aeußiern solle mit Freunden und Neutralüp
lnswärtige Politn treUen, . Mit den Feinden aber '

Hindeuburg tun .

Der Weltki
WTB . Großes Hauptquartier , 16 . April . , (AmtlichF !

Westlicher Kriegsschauplatz : ' '

^
Angriffe auf dem SKlachtfelde an der L y s führten --

zu vollem Erfolge .
'

, 1
Die großen Sprengtrichter aus der WytschaetcR ?

Schlacbt 1917 wurden im Handstreich genom 'Men .' Nacha
kurzem Feuerschlag erstürmten wir in überraschenderst'l
Angrisf Wulwergem und die feindlichen Stellungen >
beiderseits des Ortes , Gegenstöße englischerKompagnien
brachen völlig zusammen. Von der Ebene herauf erstünn -ic
ten unsere Truppen im . Angriff die Höhen zwischen NteN ^ /
wekerke und Bailleul und entrissen sie inr hePsi
tigen Nahkampse dem Feinde . Englische Angriffe ' gegen
Locon scheiterten . ' R )

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Soimne "
nahm der Artilleriekampf nur ani Liicebach , in der Ge-'-

'
gend von Mörenil und M ou tdi di er größere Stärkh -
"" Bei Abwehr eines von Engländern nnd - Frynzoseü ^an .
gemeinsam dnrchgeführten Angriffes nördlich vom Lircesi
bach machten wir Gefangene . -- ' - '

. sFF Msi Fp : : nn

s Am Oise-Aisne-Kanäl und auf dem Ä,KstgserOder . si
Mosel Mhrten wir erfolgreiche Untecnchimuugen durch, ;

i . . Osten — Fiunland . . ! / / / - n/ ' ch
In Lovisa (östlich von Helsingsors ) nachFIebepni

! Windung , schwieriger Eisverhältnisse gelandete . Truppen
stießen über Lapptraesk nach Norden ' vor, brachen,

. mehrfach feindlichen Widerstand und haben di.e .von . Taui -
merfors nach Wyborg führende Bahn östlich von Luh - '
ti erreicht .

'
. Z / ! ; .O

Der Erste Geueralqgarticrmeister : Ludcndo r f f .
* -p , 7

Der heusige Tagesbericht gibt, wie erwartet , die Er -/
klärung zu den gestrigen kargen Mitteilungen . Es war

^tatsächlich etwas Großes im Gange , von , dem aber dev !
-Schlachtendenker Ludendorff nichts verlauten ließ , ehe cs -
uuch fix und fertig war . Aus den letzten feindlichen
Berichten klang der Unterton der Gedrücktheit, durch ; sie
sahen das Verhängnis ' kommen, wollten und konnten es
aber doch nicht eingestehen. Jetzt wissen wir , warum .Das alte granatenzerrissene Kampsfeld von .1917 bei
Wytschaete ist in überraschenden Vorstößen von Truppen -. ,der Armee Sixt von - Armin genommen , Wolvera . .̂
hem am nördlichen Ufer der Douve erstürmt und FiT ,
Höhenstellungen den Engländern entrissen . Der drei- /
tägige Kamps um Nieuve Kerke , südlich der Douve, endigte'

.t der Erstürmung nicht nur dieses Ortes , sondern anchch
her Höhen, die zwischen ihm und dem Städtchen Belle ,
(Bailteul ) liegen und dieses beherrschen . Belle ist nun . . ,
vvg drei Seiten flankiert , nur ' der. Weg nach . der flandxiü, .



WenfMGnMie KermneMrDSchtvarzberg (Mont Noir ) ' I
Godeirmeresvelde-Easiel7 steht" iro'

ckj nach Norden, offen . I
Esten diesen Hügelzug Webt Aich die Arnrec Armins
vor / wodurch sie der Hpernstellung in . den. Rücken kommt
KZ waren gewaltige Kämpfe um Ncukirchcn ; die Eng -'Xvinder waren sich der schweren Folgen des Verlustes
von Belle wohl bewußt und sie . verteidigten fast jeden
Fußbreit - Boden mit wütender ^Tapferkeit , ohne sich der
Umklammerung erwehren zmkönnen . Ebenso stemmen sie
sich bei Bethune. kranrpfhast gegen die Umfassung von
Norden . Nach den verlustreichen Gefechten bei Festnbert
machten sie am 15 . dlpril einen -Angriff bei Locon , >mst-
lich der Lawe urrd nördlich von Bethune , um sich Luft
zu schaffen . Aber auch diese Vorstöße scheiterten. — Wie
eine heutige Pariser Meldung besagt, erwartet man in
der nächsten Zeit Meder eine größere Unternehmung der
Deutschen an der Somme . Mit dieser Erwartung sinh
wahrscheinlich die Angriffe in Verbindung zu bringen , die
von den unter dem Oberkommandierenden Fach stehenden
englischen und französischen Armeen am 15 . April süd¬
lich der Somme ausgeführt Mrrden . Es war keine Offen¬
sive im strategischen Sinne , dazu ist Fach nicht mehr
in der Lage , aber es sollte, wie die gewählten Oertlich-
keiten zeigen, die deutsche Angriffsfront gegen Amiens
an den trächtigsten Zentren Montdidier , Morcuil und
am Lucebach angebohrt werden . Der Feind wurde, wie
immer , verlustreich abgewkbsen , die zuwartende Haltung
wird aber seitens der deutschen Heeresleitung immer
noch beobachtet, in Paris muß man also schon noch „in
Erivartung " bleiben. Kommen wird etwas . — Für die
deutsche Berichterstattung ist es bezeichnend , daß über
Zusammenstöße in Lothringen kaum ein paar Worte ver¬
loren wurden . Dabei haben unsere Truppen die vorderen
Stellungen der Amerikaner angegriffen , im Sturm ge¬
nommen und dem Feind schwere Verluste beigebracht.
(Die Amerikaner sollen sich diesmal nicht schlecht geschla¬
gen haben .) Wenn das Umgekehrte der Fall gewesen
wäre, was hätte man wohl in den feindlichen Heeres¬
berichten zu lesen bekommen ? — Auch in Finnland
geht es gut vorwärts . Nachdem die Hauptstadt HelsingsorS
von den Roten Truppen gesäubert ist, marschieren unsere
Blaujacken und Jäger nord-- und ostwärts weiter , uni
zunächst die Bahnlinien und die wichtigeren Städte wie
Wiborg aus der brutalen - Gewalt der Bolschewiki zu
befreien.

NaM anfänglichem Zögern gibt die französische Presse
jetzt zu, datz die Kämpfe bei .Armentieres nicht bloß ein
Nebengeßecht, sondern eine großangelegte Schlacht seien .
Tie Englärrder müssen alle Regimenter heranholen , die
French in seiner Furcht vor einem deutschen Einfall in'
England

'
zurückhalte . Die Bedrohung von Paris sei auch

diejenige., von London . ,Ter - Erbauer der Ferngeschütze ist , laut „Rheinisch-
Westfälischer Zeitung "

, Professor Dr . Fritz Raufen¬
der g er/r .Direktor der Kruppschen artilleristischen Abtci-

. lung , der '
- auch die 42 Centimeter -Mörser entworfen hat .

Sein verdienstvoller Mitarbeiter war Ritter Otto v .
Ebert . Beide wohnten dem ersten Schießen aus Paris
bei .

Die „Daily Mail " schreibt : Mit dem Schicksal
Amiens ist das Los Londons unlösbar verknüpft . Amiens
verteidigen heißt London verteidigen , Amiens verlieren
bedeutet für Frankreich den Verlust der englischen Hilfe
in ihrem heutigen Umfang . — Dünkirchen und Boulogne
werden iirdie Kriegszone einbezogen . Für Calais stehen
die gleichen -Maßnalflnen bevor . Nach schweizerischen Mel¬
dungen ist. der private Schiffsverkehr Dover —Calais seit
Freitag eingestellt.

Nach . einer Meldung -' des „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " aus London berichtete der englische Kriegsbe¬
richterstatter Gibbs ' aus Mordfrankreich vom Sonntag :
Viele unserer Mannschaften sind so ermüdet von den
wochenlangen/Kämpfen , daß sie .stich kaum noch auf den
Beinen halten können. Trotzdem/leisten sie den fortwäh¬
renden Angr^ ett Widerstand . OftMmpfen sie wie Schlaf¬
wandler weiter/und wenn eine Pause in dem Kampfe ein-

FNtt , legen sie sich , auf offenen : Felde in die Gräben
vver unterzHecken. und - fallen in einen tiefen Schlaf , bis
sie wieder Mufgewscktßwerden. Einige von den Leuten
stehen mit einigen -Tugen ,Pause schon seit dem 2.1 . M ärz
im .GefeMPZ / ' ^

' ' ' - FS ' - Z ' -/

Äriegsmüdigkeit - er Australier . Die Stirn
muug der Australier ist durchweg kriegsmüde . Aus¬
nahmslos herrscht/die Ansicht , daß der Krieg niemals mi
emem Srege Englands enden könne . Die Australier füllauf die Engländer deshalb besonders erbost, tveil sie fickdas ganze während mehrerer Monate unter ungeheurerOpfern eroberter Sommegelände in wenigen Tagen ab¬
nehmen ließen . - Ter Zorn herüber - ist bei ihnen deshall .
P 3p.oß, weil in erster Linie die Australier , wie ge-
Irch, so auch irr der Sommeschlacht 1916 . am schwerstenbluten mußten . .

'
. / ,

- M '
,/ — -

Neues vom Tage
>

' Der Kaiser au die Balten . -i
^ ^ erlitt , 16 . April . Auf die Bitte von Livland ,Efthlaud , Rrga und Oesel an den Kaiser um Angliede¬rung au das Deutsche Reich.chat der Kaiser nach der Korr .B . mr den Vorsitzenden des Landesrats , LandesmarschallPrlar rn Rrga , geantwortet : Der mir in so herzlicherWeife dargebrachte Dank des Landesrats von Livland ,Efthlaud , Riga und Oesel für die Befreiung der altenOrdensländer von ihrer Bedrängnis hat mich tief ge¬rührt . Ich danke Gott von - ganzem Herzen , daß er

mich und meine Armeen das Werkzeug für
'
diese Befreiunghat sein lassen imd mir die Möglichkeit gegeben hat ,die Zukunft der alten , durch deutsche Arbeit geschaffenenLaude auf eine sichere :Grundlage zu stellen. Die Bitte

.Les Landesrats unr Anschluß an das Deutsche Reich nute - ,
-«einem Szepter wirpWrt Wohlwollen geprüft,werde .. . e
H nehme sie aM ein . Zeichen des Vertrauens '

zu mei¬
ner Person mrd meinem Hause und zu Deutschlands Zw
kunft und spreche dem Landeära t meinen kaiserlichen
TM daftiw aus . .WWelm I .L .Z . 5 ..

' ßst -

Ministerium für Nebergangstvirtschaft . j
Berlin , 16 . April . Nach der „Tägl. Rundschau " /

soll der frühere Staatssekretär Dr . Helfferich zur /
Leitung eines neu zu errichtenden Ministeriums für die I
Übergangswirtschaft auserseheu sein.

Graf Bothmer Generaloberst .
München , 16 . ?lpril . König Ludwig hat den Ge¬

neral Graf Bothmer zum Generaloberst befördert .
Abkehr von der Friedeusentschließnng .

Berlin , 16 . April. Die „ Frcis. Ztg .
" erklärt , in

führenden Kreisen der Fortschr . Volkspartei sei die An¬
stauung durchgedrungen, daß die Friedensentschließung
der Reichstagsmehrheit bei der ganz veränderten Lage
von heute nicht mehr aufrecht erhalten werden könne. (Das
Zentrum hat bekanntlich die Friedensentschließung eben¬
falls fallen lassen . D . Sehr .)

'
/ , .

'/ - . -
Eine Richtigstellung . - ' -

'
FZ/ (P

Berlin , ^
16 . April. Gegenüber der Meldung der

-,Tägl Rundschau" , der Abg . Erzberger habe im
Januar 1917 durch Vermittlung eines holländischen Jour -
ralisteu ein Friedensangebot um jeden Preis im Einver -'tänduis des damaligen Reichskanzlers gemacht, schreibt
) ie „ ?cordd . Allg . Ztg .

", sie könne seststellen , daß eine
lerartige Nnlernehnrnng m it Wi s s e u des H c r r n von
Vethmanu Hollweg nicht gemacht worden sei.

Die Tschechen gegen Czernin .
Prag , 16 . April . Am Sonntag fand im Prag r

Abgeordnetenhaus eine große tschechische Versammlung
gegen die letzte Rede des Grafen Czernin (in der er den
Hochverrat der Tschechen brandmarkte . T . Schr . ) statt .
Abg. Stanek hielt eine heftige Rede . Auch Dr . Cra m-
marsch , der wegen Hochverrats zum Tode verurteilt ,
von Kaiser Karl aber begnadigt worden war , hielt eine
Ansprache. Nach der Versammlung zogen Tausende vor
das Deutsche Haus und brachten Hochrufe ans Italien ,
Frankreich , England , Amerika und Rußland aus . Die
Deutschen wurden bedroht . An der Versammlung nahmen
auch Vertreter der Slrdslaven teil . Die - Behörden von
Prag hatterr - derr Sonntag als besonderen Feiertag erklärt .

Alldeutscher Verband .
Berlin , ; 16. März . Im Künstlerhans fand am 14.

April eine Tckgung des Gesanrtvvrstands des Alldeutschen
Verbands statt/in der der Hauptredner Graf Ernst Re¬
den t low scharf gegen die Tätigkeit des Abg . Erz¬
berger sprach. -

, .
Papiernot in Frankreich .

Paris , 16 . April. Die Kammer hat ein Gesetz
angenommen , wonach der Verbrauch von Pacher und
Trnckmaterial in Frankreich fernerhin eirrgeschräirkt wer¬
den muß . Zeitungen dürfen künftig wöchentlich nur vier¬
mal vierseitig und dreimal zweiseitig erscheinen . Ein
Zusatzantrag , neue Zeitungen zu verbieten, wurde abge¬
lehnt .

Paris , 16 . April . Das Ergebnis der indirekten
Steuern und Monopole im März 1918 beträgt 3851/ »
Mill . Franken und bleibt gegenüber dem Vorjahr um
über 78 Millionen , gegenüber dem Voranschlag unr über
W Millionen zurück .
/ Rener englischer Kriegskrevit .
- - Berlin , 16 . April . Tie englische Regierung wird
NÄH der „Voss. Ztg .

" für die ab 1 . Mai entstehenden
Ki/iegskosteneinen neuen Kredit von 12 Milliarden Mark
Verlangen . / -'

//
Gegen - ie Dienstpflicht in Irland .

London , 16 . April . In einer Rede in Tnllauwrc
(Irland ) erklärte Devalera , durch eine Politik der

-Dummheiten habe England sich die Hilfe waffengcübter
Irländer verscherzt, die zahlreicher seien , als die Ver¬
mehrung des Mannschastsgesetzes. Die Irländer könnten
nur einmal sterben, und wenn es sein müsse , zögen sie
vs vor, zu Hause (im Kampf ge ^en die Engländer ) als
in Frankreich zu fallen . /

Z Berlin , 16 . April . Tr . Kurt Köhler , bisher
Leiter des Pressedienstes beim Reichswirtschastsamt , trip
als Geschäftsführer in den Hansabund ein, während der
frühere Geschäftsführer , Regierungsrat Professor Dr . Lei¬
dig, zur Wahl in das Direktorium vorgeMlagerr wer¬
den soll . , / '

Berlin , 16 . April . Staatssekretär von Kühl¬
mann hat seinen Ansenthalt im Großen Hauptquar¬
tier, wo er dem Reichskanzler Vortrag hält, verlängert .

Der Rücktritt Czernins .
- . / Berlin , 16 . April . Der Rücktritt Czernins
hat hier überrascht und er wird jedenfalls insofern be¬
dauert , als Czernin gegenüber deutschfeindlichen Agita-
tationen gewisser Kreise in Oesterreich-Ungarn streng
bundestren blieb . Auch die deutsch-nationalen Kreise
Oesterreichs sehen Czernin ungern scheiden. Tie politische
Lage in Oesterreich erscheint wenig geklärt. Vielfach er¬
wartet man auch den Rücktritt des ungarischen Minister¬
präsidenten Wecker le , dessen Wahlreform kaum Tlus-
sicht auf Annahme im ungarischen Parlament hat .

Die „Kriegszeitung " meldet : Clemenceaus Presse-
burean läß>t Mitteilen , die Regierung werde, falls erfor¬
derlich, neue Dokumente ans der Mappe des Prinzen
von Parma veröffentlichen. — Nach dem „Petit Journal "
weilt Prinz Sixtus seit Anfang März nicht mehr auf
französischem und englischem Boden , was es der fran¬
zösischen Regierung unmöglich machte, den Prinzen um
Vorlegung des Origmalbriefes des Kaisers Karl ans -
zufordern . Auch dem belgischen Roten Krerrz ist der jetzige
Aufenthalt des Prinzen 'unbekannt .

Paris , 16 . April. Der „Tenrps" schreibt, es
werden schwere parlamentarische Kämpfe erwartet , da
die Sozialisten Clemenceau stürzen wollen .

Die Selbst Verwaltung Irlands .
Amsterdam , 16 . April . (Reuter. ) Tie Arbeiter - I

minister hatten gestern mit Lloyd George eine Unter - ,
vedung über die Homerulesrage und die Anwendung der /
Dienstpflicht Zn Irland . Wie verlautet , setzten sich diese j

Minister auch dafür 'ein) daA
'
Jrland dic'

Selbstverwältung
gewährt werde,/bevor die . Dienstpflicht, der sie nicht
entgcgentrcten , dort - eingeführt werde . , -

Gibraltar .
Madrid , 16 . April . Zahlreiche spanische Blätter

stimmen lebhaft einenr Artikel der „ Köln . Ztg .
" zu, der

cmssührt , daß Gibraltar und Tanger zu Spanien gehöre
und daß Deutschland sich beim Friedcnsschluß zum Ver¬
teidiger der spanischen Interessen machen werde. Das
Blatt des früheren liberalen Ministerpräsidenten Roma -
nones wendet sich gegen den Artikel ; die Frage könne
nur im Einverständnis mit , England -/ und . Frankreich
gelöst werden . / . -p - p-

Senator Stonc st
'/ - /

'
/ - '

.E '
Amsterdam , 16 . Llpril . Die „Times" berichten

ans Washington , daß der Vorsitzende der Senatskom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten , Senator Sto¬
ne , gestorben Pt .

Die kanadische Negierung verurteilt .
London , l6 . April . „Daily Telegraph" erfährt aus

Montreal : Das Totenschaugericht von Quebec hat
im Prozeß wegen vier bei den letzten Unruhen getöteten
Bürgern die. Meinung ausgesprochen, daß die Unruhen
durch die grobe Ungeschicklichkeit, mit der die Bnndespvlizci
anstrat , um das Tieustpflichtgesetz in Geltung zu brin¬
gen , verursacht worden sei . Das Gericht erklärte , daß die
Familien der Getöteten durch die Regierung entschädigt
werden müssen . Ebenso erklärte es mit Nachdruck , daß
) ie Regierung den bei den Unruhen entstandenen Schaden
rn Eigentum vergüten müsse . Ter Gerichtshof bestand
hauptsächlich aus französischen Kanadiern und gibt die
rllgemeine Ansicht der französisch -kanadischen Bevölkerung
von Quebec wieder.

Luslwugrisse ans das deutsche Hermatgebiet
im Monat März 1918 .

Berlin , 16 . April . Die Gegner benutzten die im
März besonders günstige Wetterlage zu 12 größeren An¬
griffen auf das lothringisch -luxemburgische Jndustriege -
net und zu 11 Angriffen gegen die Städte Mainz ,ckntcrt ü r k heim , Ca n nstatt , Koblenz, Freiburg ,
Fweibrücken , Kaiserslautern , M a nn h ei m , Lu d wi gs -
Hafen , Köln , soivie auf einige Städtchen in der Pfalz -
md ' im Rheinland . Trotz des Einsatzes starker Geschwader
uzielten die Angriffe keinerlei militärische Erfolge . Bei
>en Angriffen auf das Industriegebiet an der Saar und
ur der Mosel fanden Betriebsstörungen von irgendwelchem
öelang nicht statt . Auch der in der Nacht vom 24.
;um 25 . März mit einem Aufgebot von 50 bis 60
s-lugzeugeir unternommene Angriff blieb völlig wirknngs -
os . Ebenso ergebnislos war der Angriff auf die b

'
a -

>ische Anilin - und Sodafabrik bei Mann¬
heim - Ludwigshafen am 18 . März . Der einzige
nilitärische Schaden , den der Angriff anrichtete, war
ne Inbrandsetzung einiger Wagen mit Benzol . An nicht
iiilitärischen Gebäuden wurde überall einiger Sachschaden
mgerrchtet. Bei dem Angriff auf Freiburg am
.3 . März wurden außer mehreren Privathäusern die Mar¬
inskirche und ein Krankenhaus erheblich beschädigt . Den
Ingriffen auf das Saargebret fielen 5 Tote , 4 Schwer -
cnd ll Leichverletzte zum Opfer . Die Verluste bei den
Ellgriffen auf die obengenannten offenen Städte waren

iptsüchlich infolge des unvorsichtigen Verhaltens eines
keilcs der Bevölkerung höher als in den Vormonaten ,
me betragen insgesamt 32 Tote , 22 Schwer - und 86
leichtverwundete. Der Feind büßte diese Angriffe iW
mein Verlust von 8 Flugzeugen . ^ ^ ^ ._ ^

Das unerhört
Große,Riesen¬

hafte in seinen Ausmaßen und
Zahlen ist an diesem Völker¬
krieg das Lgpische. Und so
hat er auch an die Geldkraft
der Nation Anforderungen
gestellt , bei denen die Niesen -
summe einer Milliarde
die rechnende 3 >ster wurde.
Zur das deutsche Volk bleibt
es ein Ruhmesblatt seiner
Geschichte , daß es auf Gregs
Drohung mit den „silbernen
Kugeln" eine Antwort zu
geben vermochte, die alle
Welt in Erstaunen versetzte
vor der unerhörten finan¬
ziellen Leistungsfähigkeit des
deutfchenNeiches . Die unge¬
heure Ziffer von mehr als
72 Milliarden brachte die
Mobilmachung deutscher Zinanzkraft in der Riesenarbeit ^
von sieben großen Reichs -Anleihen . Der Opsersinn, derp
hier so wunderbar bewiesen wurde, muß sich auch bei der
neuenKriegs -Anleihe wiederumglänzend bewähren
und dem Vaterlands neueMilliarden geben, auf daß
es bis zu Ende den schweren Kampf in. Ehren bechche.

DisL . Anlsjfts
cksi-f nichtj?mückt >Ieiden!
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Ter Wert der Kriegsbeute der " Mittelmächtck
im letzten Halbjahr beläuft sich an Geschützen und Ar¬
tiller iemuuition auf weit über 1 Milliarde , an Maschi¬
nengewehren auf über 60 Millionen , an rollendem .Eisen-
bahnmaterial 750 Millionen , an abgeschossenen Flug¬
zeugen und Ballonen rund 60 Millionen . Ter Wert
des Pioniermaterials , der Handfeuerwaffen , der Beklei-
dungs - und Verpflegungslager usw . läßt sich nicht ab¬
schätzen, beträgt aber das vielfache jener zwei Milliarden .
Tie in Nordfranlreich gemachte Beute an Gummi und
Kupfer deckt den Heeresbedarf auf ein Jahr . Die Ge¬
samtbeute hat die Heimat ungefähr um den Betrag einer
vollen Kriegsanleihe entlastet .

Unter den Beutestücken von Albert befänden
sich eine Menge Karten von Deutschland . Es handelt
sich dabei nicht nur um große Übersichtskarten , an Hand
deren die englischen Offiziere sich ein allgemeines Bild
von Deutschlands geographischer Lage machen können.
Vielmehr sind es Spezialkarten , die militärischen Zwecken
dienen . Ta sie sowohl Elsaß-Lothringen wie die beiden
Rheinseiten , Baden und Württemberg wiedergebeu, ist
ein besonderer Angriffsgedanke daraus zu erkennen. Viel¬
leicht sollte sich dieser im Laufe der Zeit herausschälen .
Ter deutsche Angriff dürfte die entsprechenden Erwä¬
gungen der Feinde gestört haben.

Bern , 16 . April . Deutsche Flugzeuge . warfen über
Crepy -en-Valois (Tep . Oise) 8 Bomben ab . 3 franzö¬
sische Soldaten waren tot , 30 verwundet ; eine Fabrik
wurde eingeäschert. m , !

WM

MW

MM

Der englische Bericht .
WTB . London , 16 . April. Englischer Heeresbericht vom

15 . April : Ein Gefecht fand heute nachmittag in der Nähe
von Ballleul und Wulwcrgem statt und dauert an . Feind¬
liche Artillerie zeigte sich rührig in einigen Abschnitten, be¬
sonders zwischen Givcnchy und Bobeog. Deutsche Infanteric¬
ableilungen , die sich längs der Straße La Bassee —Estaircs
bewegten , wurden ron unserer Artillerie wirksam beschossen .

Berlin , 15 . April . Im Mittelmeer wurden 6
Dampfer und 2 Segler , zusammen mindestens 2L0ÜÜ
BRD ., versenkt . -

Die Ereignisse im Osten.
Grenzberichtigung gegen Polen ,

derlin , 16 . April . Aus Lemberg wird der „Nordd .
Mg . Zeitung " berichtet : „ Wiek Nowy" meldet aus War¬
schau, das? nach Mitteilungen aus deutschen Kreisen die in
Aussicht genommenen Berichtigungen der deutsch -polni¬
schen Grenze im nördlichen Teil des Gouvernements Su -
walki , ferner gegen T Horn und Alexandrowo und
im Kohlenbecken von Tomborvwo geschehen sollen.
Hier sei die Einbeziehung des St . Barbaraberges in Aus¬
sicht genommeu, wodurch das obcrschlcsische Becken be¬
herrscht wird , das wäre etwa ein Viertel des Kohlen¬
beckens im Königreich Polen .

Das ukrainische Getreide .
Stockholm, 16 . April. Wie „National Tidende "

meldet, finden zwischen der Ukraine und Schweden Unter¬
handlungen behufs Austausches von Getreide gegen schwe¬
dische landwirtschaftliche Maschinen statt .

Die erste finnische Anleihe .
Berlin , 16 . April- Das „Verl Tageblatt " meldet

Ms Stockholm : »Stockholm TidningenZ melden, daß die

l finnische Negierung bei einem schwedischen Bankionsvrtiüm
j eine Anleihe von 10 Millionen Kronen ausgenommen hat .

Wenn es schief geht.
Stockholm,, 16 . April . „Svcnska Dagbladet" mel¬

det : Tie sozialdemokratischen Mitglieder des finnischen
! Landtags haben eme Erklärung abgegeben, sie seien an

dem revolutionären Staatsstreich vom 27 . Januar nicht
schuldig . Tie Rote Garde habe aus eigene Faust , und
ohne die Parteileitung vorher zu befragen , den Staats¬
streich unternommen gegen den Willen der vom Volk
gewählten Landtagsmitglieder . (Es wäre doch besser ge¬
wesen , wenn die Erklärmig früher abgegeben worden wäre .
D - Sehr .) , ,

'
:

Reichstag .
, . Berlin , 16 . April.

Zu Beginn der heute nachmittag 2 .15 Uhr eröffnetcn
Sitzung gedenkt Vizepräsident der Siege des deutschen Heeres
im Westen . Unter den Anfragen befindet sich diejenige des
( es Abg . G e ck (Soz.) betr. Verständigung mit dem Feinde
über Sicherung offener Städte vor .Fliegerangriffen. Ein Rc-
gicrungsvertreter sagt die Prüfung der Frage zu.

Sodann wird die Beratung des mündlichen Berichts des
Hauptausschusses über Anträge auf Erlaß , einer Bundesrats-
verordnuna betreffend . die Uebcr w -a ch u n g der für den
Heeresoedarf arbeitenden .Bfe triebe (Daimb . ri'
mtgeletzt. /

Abg . Kein a i h (Natt ) : Das Gerichtsurteil . über die
Frage der gefälschten Kalkulation muß abgewartet werden.
Las Verfahren wegen Landesverrats bist eingestellt worden^
Den Resolutionen stimmen wir zu , weil durch sie der Regie¬
rung größere Machtmittel cingcräuuit werden . Allgemein schärfer
gegen die Industrie vorzugehen , dazu scheint mrs ein aus¬
reichender Grund nicht vorhanden zu sein . Große Teile der
Industrie sind an den Kricgsgewinncn nicht beteiligt gewest » .
In erster Linie sollten sich die Behörden der Preissteigerung
enthalten . Eine Militarisierung der Betriebe lehnen wir ab
Die Vorlegung der Geschäftsbücher wollen wir so versteh
daß sie erfolgen muß , wenn genügender Verdacht vvrl . cgi ,
daß etwas nicht in Ordnmrg ist. Eine Beuirruhkgung de»
Industrie ist zu vermeiden . . , , , ,

Abg . Schiele (Konst ) : Auch ich lehne es ab, scharse ,
verallgemeinernder Vorwürfe gegen die Industrie zu erheben.
Will mau der Industrie gleichmäßige GoGimie garantieren , so
bedeutet das eine zwangsweise Zurückhaltung des technischen
Fortschritts . In England sind die Verhältnisse noch viel
krasser. Liegt bei den Daimierwerken ein . Betrugsvcrsnch oder
Kricgswucher vor , so stehen sie . nicht nur außerhalb ihres
Berufsstandes, sondern sind auch unserer Verurteilung gewiß .
Wir sehen jetzt, wohin die Sozialisierung der Wirtschaft
führt. Wenn wir nicht dafür sorgen , daß der freie Wett¬
bewerb wieder zu seinem Recht kcmmt , dann kommen wir dem
Ausland gegenüber in eine sehr schwierige Lage für die
Zeit Bes ' Friedens. Die Arbeitsfreudigkeitl derb Industrie darf
nicht vermindert werden. (Beifall.) , , ,

Abg . Mumm (D . Frakt.) : Es ist kein Wunder, daß
sich in diesem Kriege neben dein Helden - auch der Hündler -
qcist regt . Vor Berallqcmeinerungen muß indessen gewarnt
werden . Schuld daran ist auch der Reichstag , der frühere
Resolutionen, die Abhilfe schaffen wollten»: nicht angenommen
»° ' °

. .
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'

bst
'

- - - .
Tie Mingferien d

'S .sttpxAm i vym - 16,.

Zur 8 . Kriegsaulerste .
Dü Werlegst noch, ob Tü zeichnen willst ? Frage

Franzosen und Russen, frage Serben , Rumänen und
Italiener , was cs den Krieg im Lande haben !
Ueberlegst Du dann nochj immer ?

(-) Karlsruhe , 16 . April . In der hier abgehaltenen
Frühjahrskoitsercnz der Basler Mission sprach deren Ver¬
treter Missionsinspektor Würz über den Kampf Eng -
*m -ds gegen die Basler Mission . Seinen Ausführungen
- -.-ar zu entnehmen , daß nur in China , wo amerikanischer
Einfluß sich geltend macht, die Missionare der Basler
Mission , wenn auch unter Einschränkirug, arbeiten dürfen .
Die hoffnungsvolle Arbeit in den deutschen Kolonien
Kamerun und Togo ist vernichtet . Aber auch aus den
britischen Kolonien hat man die Basler Mission Vertrieben.

(-) Karlsruhe , 16 . April . Am Sonntag nach¬
mittag wurde ein lOjähriger Schüler auf dem Exerzier¬
platz hier , von einem zur Landung niedergehenden Flug¬
zeug ersaßt und sofort getötet . Der Knabe hatte trotz
Verbots den Exerzierplatz betreten .

(-) Karlsruhe , 16 . April . Das Schwurgericht be¬
gann gestern mit seinen Beratungen . Der erste Fall
betraf die Anklage gegen den Maschinisten Ernst Kemm-
lein aus Karlsruhe wegen Meineids . Der schon 21 mal
vorbestrafte Angeklagte wurde Zu Isis Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

(-) Mannheim , 16 . April . Ein 55jähriger Kauf¬
mann wurde beim Ueberschreiten der Breiten Straße von
einem Straßenbahnwagen erfaßt und sehr schwer verletzt.

,(
-) Heidelberg , 16 . April . Durch einen sich plötz-

< lich in Bewegung setzenden Straßenbahnwagen geriet die
Krankenassistcntin Elisabeth Heines unter das Trittbrett
des Wagens und erlitt sehr schwere Verletzungen .

(-) Hockenheim, 16 . April . Ter hiesigen Polizei
ist es gelungen , zwei Personen , die zahlreiche Diebstähle
und Einbrüche in der hiesigen Gegend verübten , sest-
zunehmen. Es handelt sich um zwei Fahnenslüchiige ,
von denen einer aus Karlsruhe, , der andere aus St .
Ilgen stammt .

'

(-) Pforzheim , 16 . April . Der Milchpreis beträgt
hier für die ins Hans gebrachte Milch 44 Psg . , für die
beim Milchhündler abgeholte Milch 42 Psg . für einen
Liter . Diese Höchstpreise sind insofern allgemein über¬
schritten worden , als die Milchhändler auch für die bei
ihnen abznholcnde Milch 44 Psg . verlangten . Ihr Gesuch
in diesem Sinne den Milchpreis zu ändern , wurde
vom Kommunalverband abgclehnt .

(-) Baden -Baden , 16 . April . Einem Antrag des
siesigen Sonderausschusses zur Beschaffung von Woh¬
nungseinrichtungen für heimkehrende Krieger entsprechend,
ieschloß der Stadtrat , die Möbel des neuerworbenen Spar -
sassengebäudcs (früher „Hotel Rönterbad ) , sowie die
summe von 60 000 Mk . zum Erwerb neuer und ge¬
brauchter Möbel bereitzustellen - - . —u . .- - . - -

(--) Frcibnrg , 16 . April . Unter zahlreicher Anteil¬
nahme der hiesigen Bevölkerung fand am Sonntag nach-
nittag eine Emil Gött -Feier zum Gedächtnis des 10.
Todestages des Dichters statt . Ten Kern der Feier bildete
nne geistvolle, Emil Gött , sein Wesen und seine Werke
charf erfassende Rede des badischen Dichters Hermann
Kurte. Zwei klassische Musikwerke leiteten die Feier ein
md schlossen sie . Nach ihr versammelten sich viele Ver¬
heer und Kenner des Dichters an seinem Grabe , wo
Vertreter der Stadt Freiburg , der Weimarer Schiller -
liftung u . a . unter entsprechenden Ansprachen Küänze
mederlegten.

(-) 'Hornberg , 16 . April . Ter stellv. Vorstand
der hiesigen höheren Bürgerschule , Oberreallehrer Hum¬
mel , feiert dieser Tage sein öOjähriges Dienstjubiläum .

(-) Neichcnbach bei Emmendingen, 16 . April . Durch
Feuer ist eines der ältesten Häuser unserer Gemeinde,
ms Wohnhaus mit Stallungen des Landwirts Johann
Georg Schillinger vollständig zerstört worden . Die Be-
vohner konnten nur das nackte Leben retten . Laut „Freib .
Ztg.

" sind die Kühe und Ochsen , Kleinvieh, Schafe und
Schweine dem Feuer zum Opfer gefallen ; ebenso sind
sämtliche Fahrnisse mitverbrannt . ,

Der Urquell treibender Kraft ,
machtvoll und ausschlaggebend . Um
Grosses ;u erringen , wirkt er bestimmend
auf die Gestaltung der Dinge und erreicht
allen Widerständen ;um Trotz selbst schein¬
bar unerreichbare Ziele » Ze schwerer das
Werk , umso fester der Wille . Wer im
Willen nachläßt , unterliegt . Die Stunde
fordert von uns gerade jetzt wieder
zwingenden Willen , auch die achte
Kriegs - Anleihe soll ihn erweisen -^

, -'LO-

E ? Württemberg . ' v
(-) Stuttgart , 16 . April- (Vertretung der .

Württ . Sparkasse . ) An Stelle des verstorbenen
Geh. Hofrats Alfred Jobst ist für den Rest des Jahres
1918 Fabrikdirektor ä . T . Dr . Clausnizer zum Ersten ,
Vorsteher der Württ . Sparkasse (Landessparkasse) und zu
dessen Stellvertreter Direktor a . D . von Renner bestellt .
worden .

' " " '

(-)( Stuttgart , 16 . .April . (Wohltätigkeits -
ausstellung . ) Die Kunsthandlung Fleischhauer
veranstaltete eine Ausstellung und daran anschließend eine '

Versteigerung von Kunstgegenständen, die von Künstlern
und Privaten großenteils kostenlos überlassen worden
waren . Der Ertrag von 40000 Mk . kommt dem Roter >
Kreuz zugute . i

. (--) Göppingen , 16 . April . (Heldentod . ) Re-- '
daktenr Oskar Leihenseder ist auf dem Felde der !
Ehre gefallen .

' ' w
(--) Jsnh , 16 . April . (Tuberkulosebekämp¬

fung . )
"
Im Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose i

stellte der Vorstand , Medizinalrat Dr . B r e ck e -lieber - >
ruh , fest,: daß der Stand der Tuberkulosen-Erkranknngen -
gegenüber der Zeit vor dem Kriege wesentlich ungünstiger -
geworden sei . In Ueberrnh soll eine eigene Beratungs¬
stelle eingerichtet und eine geprüfte Fürsorgeschwester;
angchtellt werden . Die Vergrößerung der Walderholungs --
stä

'
tte soll unverzüglich durchgeführt werden . Die Säug -

lingssürsorge soll in enge Verbindung mit diesen Maß¬
nahmen gebracht werden . ' '

(- ) Vom BoÄcnsce , 16 . April . (Niedriger
nasser st and . / Ter Wasserstand des Bodenwes ist
selten so niedrig gewesen ) wie gegenwärtig . Die Dampf -
schifsahrtsmspektion Friedrichshafen gibt bekannt, daß we - ^

gen des unzureichenden Wasserstandös das Bad Schachen ,
bis auf weiteres von deu Schiffen nicht aiUclausen tver- ,
Pen kam/ / ' ' '

. ww - o ^ ^ ' " ' ' " ^

— Die LanSesverpchernngsanparrm- urrrem
- erq hat seit Kriegsausbruch bis Ende März 1918
für Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege in 40 698 Fällen
3212 743 Mark bewilligt , und zwar : an Witwen und
Waisen 869 317 Mk ., an invalide Kriegsteilnehmer
1587 006 Mk . und an Ehrengaben 756 420 Mk.

— Erzeugerpreise für Hülsen - und Hack¬
früchte. Im „Staatsanzeiger " wxrden die für das Jahr
1918 geltenden Erzeugerpreise für Hülsen- und Hack¬
früchte bekanntgegeben, während die Festsetzung der Ge- ,
treidepreise noch Vorbehalten bleibt . Der Kartosielpreis .
baut sich, wie im Vorjahr , auf einein Grundpreis von :
8 Mk . für Frühkartoffeln und 5 Mk . für Svätkartof -- j
feln auf . Die Zuckerrübenpreise wurden von 2 .50 Mk . !
auf 3 Mk . für den Zentrier erhöht . Auch bei den Hül- /
icnsrrichten wurden die bisherigen Preise , den gestciger -
ten Produktionskosten entsprechend, im allgemeinen um (
je 5 Mk . für den Zentner erhöht . ,

Petri Heil. In der Konstanz - r Bucht wurde eine )
Forelle gefeinqcn, die 1,15 Meter lang, 20 E -nitimeier breit ;
ist und 34 Pfund wiegt ! Der Fisch repräsentiert einen Wer: von
100 Mark uiid dürste ein Alter von 20 Jahren erreickt haben , j

.Er iq^rüßM ,Hielt,retz Mmgen. in tuW,ep sich prrfing .



" > * Englands einzige Rettung.
L7 dl . . Die englischen Blätter , insbesondere die KiH ->

zeitimgen , geben fortgesetzt ihrer großen Enttäuschung über
das schlechte Ergebnis des . englischen Schiffsbaus Aus¬
druck. Sie verhehlen nicht die große Gefahr , die wie eine
schwarze Gewitterwolke über England heraufzieht , je mehr
der Unterseebootkrieg wirkt . Verflogen sind die kühnen
Hoffnungen , die Lloyd George, Geddes und die anderen
Minister geweckt hatten , daß es durch eine angespannte
Schiffbautätigkeit gelingen würde , den Versenkungen durch
Unsere Tauchbootehas Gleichgewicht zu halten . Zu kläglich
ist das Ergebnis der englischen Schiffbautätigkeit im
letzten Jahre , das bei weitem nicht an das Erträgnis
der Friedenszeit heranreicht . Unter den alarmierenden
Zeitungsstimmen der letzten Wochen ist besonders be¬
merkenswert der Leitaufsatz des Liverpools Handelsblat¬
tes „Journal of Commerce" in der Schiffbauwochen-
Lusgabe vom 21 . März . Es heißt dort u . a . : daß,
wenn England kcine starke Handelsflotte besäße, eine
überlegene Kriegsflotte nicht mehr Wert für das Land
hätte als altes Eisen . Es sei ein so schwerer Irrtum
gewesen , daß man die Handelsflotte als von untergeord¬
neter Bedeutung betrachtet hätte , um die man sich erst
jetzt zu kümmern brauche , daß man fein Vorkommen für
nahezu unglaublich halten müßte . Das ganze Svstem
des Riesenneubauprogramms sei falsch gewesen und ' es
mußte in Unordnung geraten , weil bei der Leitung die
Verhältnisse versagten . Wenn auch jetzt nicht die ganze
Wahrheit gesagt würde , so fei doch immerhin so viel
über die Schiffsraumfrage mitgeteilt worden , daß jeder¬
mann die gefährliche Lage Englands einsehewmüsse. Mle
bisherigen beruhigenden Erklärungen feien nichts anderes
gewesen , als eine, rein politischen Zwecken dienende Schau¬
stellung - Jeder nicht schimpfliche Friede hänge von der
Schnelligkeit des Schiffbaus ab . Amerika könne jetzt
nicht Helsen, wenn es überhaupt noch im Hinblick auf
seinen eigenen gewaltigen Bedarf Hilfe leisten könne.
Die Zeit fei der nusschlaggebende Rechenposten; je nach¬
dem , was die Industrie in den nächsten 12 Monaten
leisten könne , würde England standhalten oder fallen

Ter Schiffbau hat im Januar dieses Jahres gänz^
58000 VRT . gebracht, also ungefähr das , was unsere
Tauchboote in drei Tagen versenken. Selbst , wenn man
im günstigsten Falle bei äußerster .Kraftentfaltung des
vereinigten englischen und amerikanischen Schiffbaus das
Neubauergebnis für 1918 auf 3 Millionen BRT . veran¬
schlagt, so ist dies weniger als die Hälfte . des Schiffs^ /

kommen in nachbenannter Reihenfolge zur Zinszahlung :
s .

- an die Darzellenbervohner
Freitag, de« LS. April 1SL8

svormittags von halb 9 bis 11 Uhr.
b .

an die Einwohner in Mildbad
Freitag, de« IS . April 1918

nachmittags von 2 bis 7 Uhr von A dis Z !
Samstag, de« 20 . April LS18 !
vormittags 8 bis 13 Uhr von M bis Z. !

Wildbad, den 17 . April 1918 . !
Stadtyfiege,i

Suppen -Emlagen.
Auf Lebensmittelmarke Nr . 31 wird abgegeben :

je eil! viertel PW 8ms nd 8mD
Listenschluß : Donnerstag , den 18 fds . mittags 12 Uhr.

Slcrdt . Lebensrnittelarnt Wildbad .

Donnerstag , jden 18. April
fällt die Sprechstunde ans.

2 »bvÄrLt Meickuer .
Wikdbad , Aönig -Karckstv . 68 I

^ Sprechstunden: 9—12 u . 3—5 Fernsprecher 14S .

kluM -ms kör
I-isdllilllsr-kdotoKrLxkis!

kboto -^ypsrolv
kboto -klallvll

kboto-lilm«
kbv 1o -HImy » ok 8

kkolv -kspiei '«
kbvIo -ÖbomikMsll

Pbo1v-llill8diiob «r uscv.
2U OriAÜi»1-^ sbrikpr 6l8«it.

Entwickeln unck Lopieren vonkffims unck Platten
ckurckk kacffmänniscke Planck in bester Auskübrung .

Damen - u . Herrenfriseure,
Parfümerie Lportgescffstt,

Pboto -Ickancklung,
neben fflolei Deutsäier >iok.

raums , om unsere Tauchboote vernichten . Außerdem ist
noch ein gewaltiger Unterschied zwischen dem Bau einer
solchen Schiffsräumte und dem Zeitpunkt , an dem
sie tatsächlich fährt . Je mehr man sich in Eng¬
land davon überzeugen wird,

'
daß der Schiffbau nicht im¬

stande ist, den Wgang an versenkten Schiffen im ent¬
fernten Maße wieder wettzumachen, desto mehr wird
man auch einsehen, daß alle Neubautätigkeit keine Ret¬
tung brinam sann .

'

Das irische Programm .
London , 12 . April . Ter Bericht des irischen Kon¬

vents ist heute veröffentlicht worden . Ein Begleitschrei¬
ben feines Vorsitzenden Sir Hörace Plumkett an den
Premierminister sagt : Während es sich als unmöglich
erwies, der Bedenken der Uniouisten von Ulster Herr
zu werden , haben sich die Mehrheit der Nationalisten ,
alle Uniouisten von Südirland und 5 von den 7 Arbei¬
tervereinen dahin geeinigt, daß der Entwurf einer iri¬
schen Sclbstregieruug (Homerule ) sofort Gesetzeskraft
erholten soll.

In den letzten Jahren ist die Frage , was aus Ulster
werden solle, das größte .Hindernis für die Lösung der
irischen Frage gewesen . Trotz gewisser Zugeständnisse der
Nationalisten sehen sich die Uniouisten von Ulster nicht
in der Lage , einen der erörtetu Entwürfe anznnehmen , und
der einzige Plan für eine Negierung für Irland , den sie
dem Konvent Vorschlägen , beschränkt sich auf den Aus¬
schluß der ganzen Provinz Ulster, Tie politische Ten¬
denz derckonstitntwuctlen Nationalisten dagegen ging aus /
e -iie So lbstrcgieru n g> wie sie die Kolonien haben , und
lni Mitkelvunkt stand ihre Forderung nach unbeschränkter
F i ir a uz ho heit . Aber die südirischeu Uiüonistey . teil¬
en mit den Nmonisteu von Ulster die Besorgnis , daß ein
selbständiges irischen Zollsystem die Hohcitsrechte des Ber - -
einigten Königreiches in Bezug . , aus 'Außenhandelspolitik
beeinträchtigen könne . Andererseits - fand die Mehrheit
der Nationalisten und die Gesamtheit der südirischen Unio-
nisten , daß ibre Arbeit zu keinem grWarcn EraebW
käme , wenn keine OerständigiiNg über die. Zollsrage .er¬
reicht würde . Tamit sofort ein Parlament,ins Leben tretmr
könne , waren beide Parteien bereit, die verfass,mgsmMtz :
Entscheidung über die Konipetenzfrage uird über die nn .ckfn,,
Verbrauchssteuern auszuschieben . Tex Entwurf für eiue
Selbstregierung sieht die. Schaffung eines . ParlaiUiwA^ ff
für ganz Irland mit einer ihn, veraUkivortlichen -tauMifi - ff
rcriden Gewalt und mit voller Befugnis gur gefawte : ,: ;

inneren ' Gesetzgebung , Verwaltung und direkten Besteue¬
rung vor . Bis zur Entscheidung über die Zollfrage
sollen Mgäben , Zölle und Verbrauchssteuern zur Kompe¬
tenz des Reichs-Parlaments gehören , doch sollen die ge¬
samten Beträge dieser Steuern in das irische Schatzamt
fließen.

Tis südirischen Uniouisten forderten grundsätzlich von
daß Irland im Reichs-Parlament vertrs -

>Vir neffmeu Xeicffnungen auk äie

entAt 'Aeri .

. Wer bei uns - eröffnet, erffüff ein auf seinen tarnen I
lautendes

l< ÜD8t ! 6d ! 5c !ll68

I°eäerer LKtis°e- -su-°LLkt
rwLis ncnei-LL.

au , das
im sein sollte, und die Nationalisten gestanden das zu .
ES wurden aber wichtige Gründe dafür geltend gemacht ,
i>aß , die Vertreter Irlands im Unterhaus durch das irische
Parlament und nicht direkt von der Wählerschaft ge-
vählt würden , und das wurde angenommen . Irland soll
M den Reichsausgabcn beitragen . Tas irische Parlament
oll ans -Zwei Häusern bestehen , einem Senat von 64 und .
!inem Iffit'erhaus von 200 Mitgliedern .

— Das ASrrrPserr von Blumen und Blüten
in dm Wiesen und Aeckern ist ein Umng ; der . auch in
Friedenszcitm nicht geduldet werden svllchff Wer es aber
jetzt, wo es ans jeden Halm und jede Aehre ankommt^
übers Herz bringt , einiger Mumm wegen, , die meist
ja doch' lglcich wieder achtsos weggnvorsen werden, den
Wieswachs , Und das Ackerfeld zu .zertreten , der sollte
gehörig gefaßt werden. Es ist daher zu begrüßen , daßs
behördlicherseits angcordnet worden ist, die Uebcrtretmrgm

'
des § 368 Nr . 9 des Reichsstrafsgcfetzbuchs streng zu
ahnden.

— Vorsicht Her Gewitter. Ter . vom Blitz er¬
schlagene Bauer Adam Mehle von Jmmmhansen OA . Tü¬
bingen, war , wie berichtet, Vater von 11 lkindern . Er ,
wollte auf der Wiese seine Arbeit vollenden , als das :
heftige Unwetter lösbrächi Auf freien, Feld allein ans-
rcchtstehmd, zog m dm Blitz an . Bei einem Gewitter
eile man unter eine Deckung , jedoch , nicht unter einen
freistehenden Baum .

— Das BerHot des ASschießens von Tauben ,
wird erneut eingeschärft. Zuwiderhandlungen werden mit :
Gefängnis bis zu eiüem Jahr - bedroht . Da trotz dieses
Verbots , auch , in der letzten Zeit , Brieftauben : abgeschpssm
worden sind/ wird für / Angaben , die zur Feststellung :
und strafrechtlichen- Aburteilung , von Taubenschntzen füh - >
rm , eine Belohnungffausgesetzt .^

r : ck ü Verlag der B . Hosmann' schen Buchdruckerei
.uhhad Verantwortlich : E . Reinhardt -ease -bst-.;

verloren -
gieng gestern mittag auf idem
Wege zum Bahnhof ein Geld¬
beutel mit Jnhalt j Abzugeben
gegen Belohnung in der Epp .

ist wieder eingetroffeu bei
G. Doirrr ,

Zigarrengeschäft Wilhelmst. 100
Eine

Wekcrnnimcrchrtng ,
Für die Oberamtssyarkaste A errett bürg nimmt

Zeichnungen auf die

VIII . LritzASÄlllviks
bis z«m 18 . April 1SI8 , Kschm. 6 Uhr,
von Einlegern und anderen Personen entgegen.

WM da MmtWMt Kvadü«,
Wildbad, den 15 . April 1918 .

I . V. Ehr . Krachhold .

Schöne 4 oder 5 -

Umtt-Mhmg
(eventl. 3 große Zimmer mit
geraum. Diele) mit oder ohne
Bad in gutem Hause, nähe
Kurpl. od. auf halb . Hähesosi
?« mieten gesucht. Aus -
führl . Angeb . m . erbitte unter
M . 1056 an Ho sonstein tt .
Kogler A. G . : Stuttgart .

samt Most sucht zu kausenj i
Wer? sagt die Exp . ds . Bl .

Dame erholungsbed.

in waldreicher Gegend. Gute
Verpflegung. Haupts . Milch ü .
Eier . Nähere Ang . m . PreiS -
unt . F . St . 1771 bef . !R « -
doit Moste,sStrastbnrg .G .

AiWlik-Steishki
empfiehlt E . M . Kott .

kritre
ks88koäöll -k

(8 viii 8lein -I^ a6kKxd6)
in 12 Ltuncken tro6<nenck , gut unck ffaitbar.

öoilllvrmoss «,
lässl -8ta!il 8Mdirv,

8odnrimmp , Äl6886rplll 286 timirMl ,
l 'ulLMlvvi', Oterivvlokso .

6 o1ä - umi 8Ubvrdr 0U2vu,
sowie sämtlicZie

Uüä LvIiii6rbUz -8t6L
empkieffit

vroAKrlb ÜLN3 krrmävsr,
!nff. : llerm . Erckmann.

L. Vöder
'
8 kLwiüelltksß.

empfiehlt
per Packet 50 Pfennig ,

R- Treiber.

Wildbad, den 17 . April 1918 .

Godes -Anzeigs .
Im Kampf fürZdas Vaterland fiel nach

44 monatlicher treuer Pflichterfüllung unser innig¬
geliebter, unvergeßlicher Sohn und Bruder

Myff Schwitz ,
Unteroffizier «nd Geschützführer

im 19 . bayr . Feld -Art . -Reg.
Inhaber des Gifernen Kreuzes und dem
bayr. Urrdiettstkreuz mit Schmertrru

im Alter von nahezu 27 Jahren .
In tiefem Schmerz :

die trauernden Eltern

WiüittckMi Md ZW m. ?W
«nd Geschwister .
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